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Mombacher Adventsfenster
Auch in diesem Jahr werden die traditionellen Momba-
cher Adventsfenster wieder gelebt. Vom 1. bis 24. Dezem-
ber wird allabendlich bei verschiedenen Familien und 
Einrichtungen ein Adventsfenster geöffnet.

 › Seite 3

Ausgezeichnet: Pioniergeister 2022
Mit dem Gründungspreis „Pioniergeist“ wurden sechs 
Unternehmen aus Rheinland-Pfalz ausgezeichnet. Mark 
Stehle, Vorstand der Genobank Mainz eG, verlieh außer-
dem zwei Sonderpreise für besondere Ideen.

 › Seite 8

Weihnachtskarten helfen helfen
Zum dritten Mal veranstaltet der Verein „Mombach hilft 
e.V. “ einen Weihnachtskartenverkauf zugunsten Momba-
cher Kitas und Grundschulen. Die wertvollen, helfenden 
Karten sind an vielen Verkaufsstellen erhältlich.

 › Seite 4

Ihr Haar in besten Händen – Friseure aus Leidenschaft
Friseur Salon 2000:  Vom perfekten Schnitt über typgerechte Farbe bis zum präqualifiziertem Perückenservice 

Viel mehr als nur die Haare 
schön … im Friseur Salon 2000 
in der Hauptstraße in Mombach 
treffen Sie auf Haarspezialisten, 
die ganz besonderen Wert auf 
alle Ihre persönlichen Haar-
Wünsche legen. Dazu gehören 
eine individuelle Typberatung, 
Föhn- und Styling-Tipps sowie 
die herzliche Beratung des Ex-
pertenteams. Auch wird großen 
Wert auf besondere Momente 
der Entspannung beim Besuch 
gelegt. Ergänzt wird das große 
Angebot rund ums eigene Haar 
mit einem perfekten Perücken-
service, der von den Krankenkas-
sen präqualifiziert ist.

 Der Friseur Salon 2000 ist 
ein Familienbetrieb, der nun-
mehr in vierter Generation mit 
Nicole Jöst-Braun außergewöhn-
liche handwerkliche Leistung 
mit professioneller Beratung 
kombiniert. „Eine Frisur, die 
zum Typ passt und die dezent 
die Persönlichkeit unterstreicht, 
ist ein wichtiger Wohlfühlfaktor, 
den wir bieten wollen“ erklärt 
Inhaberin Nicole Jöst-Braun und 
ergänzt „so ist die Gesundheit 
Ihrer Kopfhaut ebenso berück-
sichtigt wie die passende Frisur 
mit Schnitt, Styling und Farbe“. 
Unser Motto lautet: „Haare le-
ben“. 

Apropos Farbe: Eine Kolora-
tion, die zur Augen- und Haut-
farbe passt, lässt sie noch mehr 
strahlen! Mit der langjährigen 
Erfahrung durch Weiterbildung, 
mit monatlichen Schulungen 
und Know-how ist das Team 
vom Friseur Salon 2000 auch 
im Hinblick auf Farbe der beste 
Ansprechpartner. „Hierbei be-
nutzen wir die in Deutschland 
hergestellten „BERRYWELL pro-
fessional haircare-Serien“, so 
Top-Stylistin Nicole Wilhelm. 
„Mit Berrywell erleben Frauen 
und Männer Pflege für Kopf-
haut und Haar. Bei BERRYWELL 
Haarfarbe- und Pflegeprodukten 
steht die Kopfhaut- und Haar-
pflege immer im Vordergrund. 
Ein Highlight ist das Produkt 
„Farbfreude“, die professionelle 
Haarfarbe ohne PCB“.

Das sympathische Team im 
Friseur Salon 2000 besteht aus 
Inhaberin Nicole Jöst-Braun 
(Friseurmeisterin, Bachelor und 
Master of Color) sowie Nicole 
Wilhelm (Top-Stylist) und – seit 
Oktober neu im Team – Andrea 
Berschet. Andrea Berschet ist 
Friseurmeisterin, Master Stylist, 
Master of Color und Visagistin.

 Auch das Thema Zweithaar 
ist ein Herzensanliegen von 
Nicole Jöst-Braun. „Als Friseur-
meisterin habe ich mich für das 
Zweithaar weiterqualifiziert und 
mein Salon ist von den Kranken-
kassen präqualifiziert, das heißt, 
wir können direkt mit der Kran-
kenkasse abrechnen“, erklärt sie. 
„In einer Einzelberatung können 
wir die vielen Fragen hinsicht-
lich der Auswahl der Perücke, 
ihrer Handhabung und Pflege 
in allen Punkten ausführlich 
beraten. 

Wenn Sie unter Haarausfall 
aufgrund Ihrer Krebstherapie 
oder einer Autoimmunerkran-

kung leiden, kann 
Ihr Hausarzt oder Onkologe Ih-
nen eine Perücke auf Rezept 
verschreiben. Vereinbaren Sie 
anschließend einen Termin bei 
uns.“ 

Besonders für Frauen ist der 
Haarausfall als Nebenwirkung 
von Chemotherapie,  Strahlen-
therapie oder weiteren Krebs-
therapien sehr schwierig und 
kann zu einer starken psychi-
schen Belastung werden. Viele 
Patienten suchen in dieser Zeit 
gezielt nach einer Perücke. 

„Hierbei ist zu empfehlen, 
dass Sie sich frühzeitig an 
uns  wenden, sodass wir um-
fassend beraten, Vorschläge 
machen und ordern können, 
damit keine Lieferengpässe 
oder Wartezeiten entstehen“, 
informiert Nicole Jöst-Braun.  
„So kann die Perücke oder der 
Haarersatz passend zur Kopf-
form und Frisur ausgesucht und 
individuell angepasst werden“.

Die Highlights: 

 � Typgerechte Beratung
 � Colorations-Spezialisten
 � Profis für Schnitte
 � Präqualifiziert von Kranken-
kassen für Perücken

 � Terminvereinbarung 
ganz bequem online 
( Perückenservice nur tele-
fonisch)

Vereinbaren Sie gleich einen 
Termin und profitieren Sie von 
der kompetenten Beratung! 
Telefonisch zu den Öffnungs-
zeiten oder auch rund um die 
Uhr bequem mit der Online-Ter-
minreservierung!

Hauptstraße 92, 55120 Mainz
Telefon: 06131 681283

www.friseur-salon-2000.de

Anzeige

Friseurmeisterin und Inhaberin Nicole Jöst-Braun führt den Friseur Salon 2000 in nunmehr 4. Generation

——————
Seit 1. Oktober neu im Team:
Andrea Berschet (Master Stylist, Master  
of Color und Visagistin)
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Mogri wünscht Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr

Liebe Mombacherinnen  
und Mombacher,
wir befinden uns in der Ad-
ventszeit. Ein ereignisreiches 
und vor allem Kräfte zehrendes 
Jahr neigt sich dem Ende. Was 
im vergangenen Jahr selbstver-
ständlich war, ist heute nicht 
mehr selbstverständlich oder 
muss zumindest hinterfragt 
werden. Als Beispiel möchte ich 
die Mombacher Weihnachtsbe-
leuchtung nennen. Ich bin sehr 
froh dafür, dass es dank der 
Sponsoren und hauptsächlich 
durch den Mombacher Gewerbe-
ring und den Verein Schöneres 
Mombach in Mombach wieder 
eine Weihnachtsbeleuchtung 
gibt, die nicht nur wunderschön 
aussieht, sondern auch Licht in 
der dunklen Jahreszeit gibt und 
damit auch ein Gefühl von Wär-
me, was für viele wohltuend ist. 
Auch wir haben uns hinterfragt, 
ob es aufgrund der Energiekrise 
angemessen ist, die Weihnachts-
beleuchtung anzubringen. Wie 
Sie sehen können, wir haben uns 
dafür entschieden. Nicht zuletzt 
auch deswegen, weil wir mit den 
LED-Lampen eine moderne und 

energiesparen-
de Weihnachts-
beleuchtung in 
Mombach haben, 
und auch aus dem 
bereits genannten 
Grund – Licht in eine 
dunkle Jahreszeit zu bringen. 
Für die Organisation der Weih-
nachtsbeleuchtung möchte ich 
mich bei allen Beteiligten be-
danken. 

Vor einigen Tagen fand der 
Mombacher Adventsmarkt statt, 
erstmals auf der Pfarrwiese der 
St. Nikolaus Kirche. Es war ein 
voller Erfolg. Eine derart gro-
ße Beteiligung habe ich auf 
dem Mombacher Adventsmarkt 
bisher nicht erlebt. Kinderta-
gesstätten, Schulen, Vereine 
und Institutionen – insgesamt 
über 20 Stände, zahlreiche 
Programmpunkte und ein ein-
ladender Standort mitten in 
Mombach – haben den Mom-
bacher Adventsmarkt zu einem 
unvergesslichen Nachmittag ge-
macht. Mich persönlich hat die 
große Beteiligung beeindruckt, 

denn es zeigt, dass das Interes-
se groß ist, in Mombach mitzu-

machen und so zu einem 
guten Zusammenleben 

in unserem Stadtteil 
beizutragen. Hierfür 
gilt allen Beteiligten 
unser Dank. 

Liebe Momba-
cherinnen und Mom-

bacher, lassen Sie uns 
zuversichtlich nach vorne 

blicken, Herausforderungen an-
nehmen und meistern. Seit der 
Corona-Pandemie wissen wir, 
dass wir in Mombach ein tolles 
Netzwerk an Ehrenamtlichen 
haben. Niemand muss alleine 
sein und wenn Hilfe gebraucht 
wird, dann steht unser Stadtteil 
zusammen. Dass dies so ist, ha-
ben die vergangenen Wochen 
und Monate bewiesen. Ich bin 
sehr froh, in einem so lebendi-
gen und vielfältigen Stadtteil zu 
leben und freue mich über viele 
Begegnungen, die im kommen-
den Jahr bevorstehen. 

  Ich grüße Sie alle ganz herz-
lich, wünsche Ihnen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Start in das neue 
Jahr.

Ihr Christian Kanka
Ortsvorsteher

Liebe Leserinnen  
und  Leser,
das Jahr 2022 neigt sich dem 
Ende zu. Ein in vielerlei Hinsicht 
dramatisches Jahr. Die Auswir-
kungen der Coronapandemie 
noch voll in den Gliedern ste-
ckend, ereilte uns alle ein noch 
viel schlimmerer Schrecken. Im 
Februar greift Russland seinen 
Nachbarstaat, die Ukraine, an 
und es herrscht plötzlich wieder 
Krieg. Mitten in Europa, gerade 
mal rund 900 KM von unserer 
Hauptstadt entfernt. Man sitzt 
fassungslos vor dem Fernseher 
und sieht die Bilder, die man 
nicht für möglich hält. Panzer 
rollen, Raketen fliegen in Wohn-
häuser und Menschen sterben. 
Unbegreiflich, dass zwei Länder 
die sich einmal als Brudervöl-
ker verstanden haben und wo 

es unzählige familiäre und an-
dere Verflechtungen gibt, jetzt 
aufeinander schießen.

Ob der beängstigenden Bil-
der und der vielen flüchtenden 
Familien, die unsägliches Leid 
ertragen müssen, ist die Hilfs-
bereitschaft groß. Es werden 
Spendenfahrten organisiert, es 
wird Geld gesammelt, und es 
wird den von ihren Männern 
getrennten Frauen und Kindern 
eine Bleibe gestellt. Alles in 
der Hoffnung, dass dieser Krieg 
möglichst ein schnelles Ende 
findet. Es besteht ein breiter 
Konsens in der Gesellschaft, der 
Wirtschaft und der Politik, dass 
wir hier helfen müssen. Auch 
hier in Mombach beobachte ich 
dies und bin stolz auf dieses 

Selbstverständnis und den Zu-
sammenhalt der Menschen.

Der Bundeskanzler spricht da-
von, dass wir eine Zeitenwende 
erleben, womit er mehr Recht 
hat, als viele es sich zu 
diesem Zeitpunkt vor-
stellen konnten. 
Die Erkenntnis 
kommt je-
doch rasch. 
Steigende 
Energie- 
und Roh-
stoffpreise 
treiben die 
Inflation. 
Alles wird in 
einem Tempo 
teurer, wie es sich 
keiner vorstellen hätte 
können. Verunsicherung und 
Existenzängste nehmen zu und 
die Regierung versucht, mit um-
fangreichen Hilfsprogrammen 
gegenzusteuern. Wir können 

noch nicht sagen, ob die Gas- 
bzw. Energiereserven reichen, 
um unbeschadet über den Win-
ter zu kommen. Eine finale Ant-
wort werden wir erst hinterher 

kennen. Klar ist aber, dass 
man dieser Herausforde-

rung mit Pragmatismus 
begegnen sollte. Je-

der kann einen 
Beitrag leisten, 
in dem er sei-
nen Verbrauch 
reduziert. Und 
mal ehrlich, 
jedem von uns 

fällt auch eine 
Möglichkeit ein, 

etwas einzusparen, 
so dass am Ende genü-

gend Energie da sein wird. Ob 
man nun die Heizung um ein 
Grad runterdreht oder lieber auf 
eine andere Annehmlichkeit ver-
zichtet, ist egal, wenn alle ein 
bisschen mitmachen. Ein ande-

rer Bundeskanzler hat einmal 
gesagt: „In der Krise zeigt sich 
der wahre Charakter“. Nehmen 
wir das zum Ansporn und zeigen 
Charakter. 

Die Mitgliedsbetriebe Ihres 
Mombacher Gewerberings sind 
in jedem Fall dabei und versu-
chen, auch diese Herausforde-
rung zu meistern. Egal ob Ein-
zelhandel oder Dienstleister. Das 
wäre doch schon die erste Idee 
um Sprit einzusparen: Kaufen 
Sie in Mombach ein und be-
denken Sie die Mombacher Ge-
schäftswelt bei Aufträgen aller 
Art. Das Gute liegt manchmal 
so nah. 

Wir wünschen Ihnen Allen eine 
schöne Adventszeit. 

Mark Stehle 
1. Vorsitzender des Mombacher 
Gewerberings
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Mombacher Adventsfenster
Vom 1.-24. Dezember 2022 öffnet sich in Mombach jeden Tag ein neues Fenster

In der Hektik der vorweih-
nachtlichen Zeit vergessen wir 
schnell, wie schön die Advents-
zeit sein kann, wenn wir sie be-
sinnlicher erleben und mit an-
deren Menschen Gemeinschaft 
pflegen. Deshalb gehen auch in 
diesem Jahr wieder die tradi-
tionellen ‚Mombacher Advents-
fenster‘ auf ihre vorweihnacht-
liche Reise durch den Stadtteil. 
24 einzelne Stationen voller Be-
sinnlichkeit, Gastlichkeit, Ge-
meinschaft und Verbundenheit 
geben dabei Zeit für Gedanken, 
schenken Ruhe und bringen uns 
dem Weihnachtsfest ganz liebe-
voll ein Stück näher. Vom 1. bis 
24. Dezember wird allabendlich 
bei verschiedenen Familien und 
Einrichtungen im Stadtteil ein 
Adventsfenster geöffnet. Die 
Treffpunkte sind draußen vor 
Fenstern oder Türen der jewei-
ligen Gastgeber. Jedes Fenster 
ist wie ein kleines Geschenk, 

ausgepackt wird jeweils ein ca. 
10-15 minütiges Programm mit 
z. B. einer gemeinsamen Aktion, 
einer kurzen Geschichte oder ein 
paar Liedern. Es gibt ein heißes 
Getränk, manchmal auch Plätz-
chen, immer aber nette Men-
schen, die auch gerne noch da-
nach zusammen stehen und 
plaudern. 

Sie haben die Möglichkeit, an 
drei verschiedenen Arten von 
Fenstern teilzunehmen: 

 � das ‚normale‘ Adventsfenster, 
Beginn: 18:30 Uhr, ein Fens-
ter für die ganze Familie

 � das Kinderfenster, Beginn: 
16:00 Uhr, ein Fenster zu frü-
her Stunde (zumeist gestal-
tet von Kindern) für Kinder 
und Erwachsene.

 � das Veranstaltungs fenster 
Beginn und Dauer:  siehe 
Ankündigung, eine Veran-

staltung mit adventlichem 
 Rahmenprogramm (ggf. auch 
mal drinnen). 

Die Mombacher Adventsfens-
ter sind eine tolle Gelegenheit, 
Freunde, Bekannte, Verwandte 
sowie Nachbarn auf ein halbes 
Stündchen vorweihnachtliche 
Gemütlichkeit zu treffen, um zu-
sammen Gemeinschaft zu pfle-
gen und Zeit zu teilen. Vielleicht 
wollen auch Sie in diesem Jahr 
die Mombacher Adventsfenster 
besuchen. Das Organisations-
Team in Zusammenarbeit mit 
der evangelischen Friedenskir-
che Mainz-Mombach und der ka-
tholischen Pfarrei St. Nikolaus 
laden Sie herzlich dazu ein. 

 › Weitere Informationen  
und den Adventsfenster- 
Kalender finden Sie auf:  
www.mombach.de
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Ausschlagung: 
steuern,  

aber richtig
Nicht selten wird eine Aus-
schlagung erklärt, um damit 
zu erreichen, dass eine ande-
re Person als die Ursprüngli-
che als Erbe in Betracht kom-
mende Person in den Genuss 
des Nachlasses kommt. Wie 
gefährlich aber eine Aus-
schlagung ohne vorherige 
genaue Beratung ist, zeigt 
eine Entscheidung des OLG 
Hamm (FGPrax 2022, 174): 
Kinder schlagen eine ihnen 
nach dem Tod des Vaters an-
gefallene Erbschaft aus, in 
der Vorstellung, dass damit 
die Mutter und Ehefrau des 
Erblassers Alleinerbin wür-
de. Allerdings hatte der ver-
storbene Vater noch weitere 
Verwandte (bspw. Eltern oder 
Geschwister).

Bei der Ausschlagungser-
klärung war übersehen wor-
den, dass solche Verwandte 
„zweiter Ordnung“, neben 
der Ehefrau und Mutter der 
Ausschlagenden, nunmehr 
an Stelle der Kinder als Mit-
erben berufen waren. Ein 
Ziel, dass die Beteiligten auf 
gar keinen Fall wollten. Es 
hat sich die Frage gestellt, 
ob die Kinder ihre Ausschla-
gungserklärung anfechten 
können, da sie mit dieser 
Rechtsfolge nicht gerechnet 
hatten.

Das Oberlandesgericht 
hat die Kinder und die Ehe-
frau enttäuscht: Wenn bei 
der Ausschlagung ein Irr-
tum darüber vorliegt, wem 
letztlich die Ausschlagung 
der Erbschaft zugutekommt, 
ist dieser Irrtum nicht ge-
eignet, eine Anfechtung der 
Ausschlagungserklärung zu 
rechtfertigen. Man spricht 
von einem sogenannten 
„nicht zur Anfechtung be-
rechtigenden unbeacht-
lichen Motivirrtum“. Bevor 
daher eine „steuernde Aus-
schlagung“ erklärt werden 
soll, bedarf es einer genau-
en Überprüfung durch einen 
Rechtsanwalt oder einen 
Fachanwalt für Erbrecht. Wir 
beraten Sie gerne!

Peter W. Vollmer
Fachanwalt für Erbrecht

VOLLMER. BOCK. WINDISCH.
RENZ. GÖBEL
Rheinstraße 105, 55116 Mainz
Telefon 06131 576397-0
www.vbwr.de

RECHTSTIPP§ Mombach hilft: Gemeinnütziger 
 Weihnachtskartenverkauf

Schon das dritte Jahr in Folge 
veranstaltet der Verein Mom-
bach hilft e.V. einen Weihnachts-
kartenverkauf zugunsten Mom-
bacher Kitas und Grundschulen. 
Das Prinzip funktioniert wie 
folgt: Gegen einen Verkaufs-
preis von 2,50 € können 
weihnachtliche Grußkarten 
an den Donnerstagen, 24. 
November 2022, 01., 08. und 
15. Dezember 2022 auf dem 
Mombacher Wochenmarkt 
(Hauptstraße 136, 55120 
Mainz) von 9.00 bis 12.30 
Uhr erworben werden. Am 
25.11.2022 auf dem Momba-
cher Adventsmarkt sowie am 
01.12. beim Dämmerschoppen an 
der Ortsverwaltungen wird der 
Verein ebenso einen Stand mit 
Weihnachtskarten haben. Wei-
tere Verkaufsstelle ist der Fri-

seursalon Specta-Cool-Hair in 
der Hauptstraße 117 in Mom-
bach. Gerne können die Karten 
auch über den Verein unter der 
E-Mail Adresse info@mombach-
hilft.de erworben werden.

Die Weihnachtskarten wur-
den von den Kindern der Mom-
bacher Schulen und Kitas, den 
Jugendlichen des Haus-Haifa, 
Kindern der Samstagsschule 

des Ukrainischen Verein Mainz 
sowie einigen Ehrenamtlichen 
liebevoll gestaltet. Der gesamte 
Spendenerlös kommt den För-
dervereinen Mombacher Kitas 
und Schulen, dem Haus Haifa 

sowie dem Ukrainischen 
Verein Mainz zugute. In 
den vergangenen Jahren 
konnten so über 1.000 € 
an Spendengeldern ge-
sammelt und überreicht 
werden.

Zudem wird es auch in 
diesem Jahr Karten geben, 
die dann mit besonderen 
Weihnachtsgrüßen und 
-gedichten versehen wer-

den können. Diese Weihnachts-
karten werden anschließend an 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Seniorenzentrums Ursel Dis-
telhut, des Zentrums St. Rochus, 

der evangelischen Kirche sowie 
älteren Mitmenschen, die von 
der Caritas unterstützt werden, 
verteilt. Außerdem bekommen 
alle Beschenkten einen Lebku-
chen von der Stiftung „Hilfe für 
dein Leben“.

Mombach hilft e.V. ist ein ge-
meinnütziger Verein, der sich im 
Sinne der Nachbarschaftshilfe 
zu Beginn des ersten Lockdowns 
gefunden hat, um ältere Mit-
menschen sowie Menschen aus 
der Risikogruppe in ihrem Alltag 
zu unterstützen. Dazu zählt zum 
einen die Erledigung von Boten-
gängen wie einkaufen oder zur 
Apotheke gehen. Zum anderen 
aber auch die Realisierung di-
verser Projekte, die den nach-
barschaftlichen Zusammenhalt 
im Stadtteil Mainz-Mombach 
nachhaltig stärken sollen.

Benefizfastnachtsfeier: 1.000 €-Spende für 
den Caritas Ausschusses St. Nikolaus

Singen, Tanzen, Feiern – und 
das für den guten Zweck. Am 
Samstag, 12. November 2022, 
hat der gemeinnützige Verein 
Mombach hilft e.V. bereits zum 
zweiten Mal eine Benefiz-Fast-
nachtsfeier in Mainz-Mombach 
veranstaltet, bei der insgesamt 
70 Närrinnen und Narren die 
fünfte Jahreszeit begrüßt haben. 
Alle Erlöse des Abends, wie der 
Eintritt, der Verkauf von Essen 
und Getränken, aber auch Fast-
nachtsartikel und Glitzertattoos 
wurden an den Caritas Aus-

schuss St. Nikolaus in Mombach 
gespendet. Dieser unterstützt 
alle Mombacher Bürgerinnen 
und Bürger in einmaligen Not-
situationen. Insgesamt konnten 
so 1.000 € übergeben werden.
Für besondere Stimmung haben 
an dem Abend drei Live-Auftrit-
te gesorgt: Oliver Mager, Laura 
Heinz und Ciro Visone haben 
einmaliges und ausgelassenes 
Tanzen und Mitsingen garan-
tiert. 

Ein besonderer Dank gilt die-
sen drei, da auch durch ihr kos-

tenfreies Engagement eine so 
hohe Spendensumme gesam-
melt werden konnte. 

Wenn auch Sie den Caritas Aus-
schuss St. Nikolaus finanziell 
unterstützen möchten, können 
Sie dies über folgendes Spen-
denkonto tun: 

Pax Bank 
DE93 3706 0193 4001 1530 00
Verwendungszweck:  
Spende Caritas Ausschuss  
St. Nikolaus Mombach
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Menschenkette als Zeichen der Solidarität
Am Sonntag, den 25.09.2022, 
rief der Mombacher Turnverein 
zur MTV Menschenkette auf. Die 
Menschenkette sollte die bei-
den vereinseigenen Hallen – 
das MTV Sportzentrum und die 
Eintrachthalle – miteinander 
verbinden. „Mein spORT- Mein 
Verein.“ richtete sich an alle 
Mitglieder, Freunde, Sympathi-
santen, Vereine, Firmen und In-
stitutionen, sich mit dem MTV 
– ihrem Verein vor Ort – solida-
risch zu zeigen.

Der Mombacher Turnverein 
1861 e.V. steht stellvertretend für 

viele Sportvereine in Deutsch-
land, die durch die Pandemie 
viele Mitglieder verloren haben. 
Die beiden ausgefallenen Fast-
nachtskampagnen haben dem 
Verein ebenfalls ganz schön 
zugesetzt und die steigenden 
Energiekosten lassen nicht ge-
rade optimistisch in die Zukunft 
blicken. 

„Mit der MTV Menschenket-
te möchten wir ein Zeichen 
setzen und auf die schwierige 
Lage des Vereins aufmerksam 
machen. Aber ebenso demonst-
rieren, wie wichtig unser Verein 

für unsere über 2.500 Mitglie-
der und ganz Mombach ist“, so 
Mathias Grünewald, Vorsitzender 
des Vereins.

Gekommen sind 111 Personen, 
sehr passend für die von vielen 
Fastnachtsvereinen genutzten 
vereinseigenen Hallen des MTV. 
Dem Aufruf des Vereins waren 
zahlreiche Sportlerinnen und 
Sportler gefolgt, die mit ihren 
Sportgeräten und in ihrer Sport-
kleidung die Menschenkette be-
reicherten. Andere Ortsvereine, 
die Jugendfeuerwehr Mombach, 
Mombach hilft, der Ortvorsteher 

Christian Kanka sowie seine 
Vorgängerin Eleonore Lossen-
Geissler zeigten ihre Verbun-
denheit und Solidarität mit 
dem Mombacher Turnverein und 
schlossen sich der Menschen-
kette an.

„Eine sehr gelungene Ak-
tion, um auf die Situation des 
Vereins, aber auch vieler ande-
rer Vereine in Mainz und ganz 
Rheinland-Pfalz aufmerksam zu 
machen. Denn unser Verein und 
die Sportvereine allgemein ste-
hen für so viel mehr als Sport. 
Sport verbindet, Sport hält fit 

und Sport vereint und benö-
tigt Unterstützung. Genau das 
wollten wir mit der Menschen-
kette demonstrieren“, ergänzte 
Sarah Pedersen, Jugendleiterin 
des Mombacher Turnvereins und 
Organisatorin der Menschenket-
te, ihren Vorsitzenden.

„Ein riesengroßes Danke-
schön für die große Unterstüt-
zung und den Zusammenhalt in 
Mombach“, bedankte sich Grüne-
wald am Ende.

Patrick Reis
Pressewart des MTV
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Jeden Donnerstag von 8.00–13.00 Uhr auf dem Heinz-Schier-Platz —  
direkt an der Mombacher Ortsverwaltung 

Frische Produkte und Qualität zeichnen den Markt aus. Neben regionalen Erzeugnissen   
erhalten die Besucher*innen ein umfangreiches Angebot.

Mombacher 
 Wochenmarkt

Frisches aus 
der Region.

101-jähriges Jubiläum der KSG 
Mit einem Jahr Verspätung, da-
für bei bestem Wetter, feierte 
die Kanu- und Ski-Gesellschaft 
1921 e.V. Mainz Mombach ihr 
100-jähriges Vereinsjubiläum 
auf dem festlich geschmückten 
Bootshausgelände. Doch 
auch die Gäste konnten 
sich sehen lassen; alle 
herausgeputzt und in 
 feierlichem Zwirn, liefen 
bekannte, ewig vermiss-
te und seltene Gesich-
ter durch das Rolltor der 
Rheinallee 128c in Mainz.  

Begonnen wurde mit 
der akademischen Stun-
de. Als Gastgeber eröffnete 
der Vorsitzende, Mark Denny, die 
Veranstaltung mit einer kurzen 
Zusammenfassung der letzten 
dreißig Jahre. 

Zum Vereinsjubiläum gra-
tulierten die Funktionäre der 
Stadt Mainz, des DKVs, des 
Sportbundes Rheinhessen, des 
Turnerbunds, des Rheinhessi-
schen Kanuverbands und unser 
Ortsvorsteher. Neben den offi-
ziellen Laudatoren nahmen wir 

eine Vielzahl an Glückwünschen 
und Geschenken unserer Nach-
barvereine entgegen. Das freut 
uns sehr, spiegelt es doch unse-
re Verbundenheit mit dem Sport 
und der Region wider. 

Als Attraktionen für 
die Kleinen waren Hüpfburg so-
wie eine Tattoo-Artistin bestellt 
worden. Die Größeren und Älte-
ren beschäftigten sich mit einer 
eigens aufgebauten Ausstellung 
über den Sport im Wandel der 
Zeit und einem Flussalphabet. 
Aber auch der sportliche Cha-
rakter kam mit einer kleinen 
Regatta nicht zu kurz. 

Ein sehr großes Lob und Dank 
sei dem Team rund um unseren 

Bootshauswart für die bauli-
chen Komponenten, der ORGA-
Gruppe für die Planung, Um-
setzung und den kosmetischen 
Feinschliff ausgesprochen. Ein 

ebenso großes Dankeschön 
geht an beide guten Seelen, 
die unser Bootshausgelän-
de das ganze Jahr über so 
fürsorglich pflegen, dass 
wir bei solchen Veranstal-
tungen stolz unser Gelän-
de präsentieren können. 
Ebenfalls und nochmals 
müssen wir uns bei unse-
rer Festschrift-Redaktion 
bedanken für deren Aus-

arbeitung, die das Fundament 
dieser Jubiläumsfeier darstellt. 
Nicht zu vergessen sind außer-
dem die fleißigen und ehren-
amtlichen Helfer*innen der 
Arbeits- und Planungsgruppen, 
Aufbauer, Abbauer, Mitdenker 
und Anpacker: Wenn nicht alle 
an Deck helfen, geht es einfach 
nicht. 

Mark Denny
Präsident KSG Mainz Mombach
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Besteuerung privater 
 Kapitalanlagen

Zum Jahreswechsel ist die Anhebung des Sparer-
pauschbetrages geplant – von 801 Euro bei Alleinste-
henden und 1.602 Euro bei Verheirateten/Lebenspart-
nern auf 1.000 Euro/2.000 Euro ab dem kommenden 
Jahr. Bis zur Höhe des Sparerpauschbetrages sind pri-
vate Kapitalerträge nicht abgeltungsteuerpflichtig. 

Anleger mit gültiger Nichtveranlagungsbescheini-
gung zahlen keine Abgeltungsteuer. Private Kapital-
erträge werden bereits seitens der Bank mit 25 Pro-
zent pauschal besteuert (plus Solidaritätszuschlag 
und ggf. Kirchensteuer). Damit sind alle sonstigen 
steuerlichen Ansprüche abgegolten. Privatanleger 
müssen diese Erträge daher nicht mehr in der jähr-
lichen Einkommensteuererklärung angeben. Damit 
entfallen lästiger Papierkram und Bürokratie. 

Bei allen Themen rund um Sparen und Geldanlage 
steht Ihnen Ihr Bankberater gerne mit qualifizierter 
Beratung zur Seite. Vereinbaren Sie am besten schon 
heute einen Termin!

Mark Stehle
Vorstand Genobank Mainz eG

Genobank Mainz eG
Hauptstraße 106-110, 55120 Mainz
Telefon 06131 69940
www.genobank-mainz.de

FINANZTIPP€Zentrum für Familien  
St. Nikolaus erhält Spende in 

Höhe von 5.000 Euro
Die Commerzbank-Stiftung 
unterstützt das Zentrum für 
Familien St. Nikolaus mit einer 
Spende in Höhe von 5.000 Euro 
für das Projekt „Mama lernt 
Deutsch“.

Das Projekt erleichtert Mi-
grantinnen den Weg zu gesell-
schaftlicher Teilhabe und Eman-
zipation.

Das Zentrum für Familien St. 
Nikolaus arbeitet seit 2020 in 
Kooperation mit dem Caritas-
Haus St. Rochus, befindet sich 
in städtischer und Landesför-
derung und ist inzwischen eine 
feste soziale Größe in Mainz-
Mombach.

Das Familienzentrum leis-
tet ein breitgefächertes Ange-
bot für Mombacher Kinder und 
Familien: Von einem Spielkreis 
für die Jüngsten über Bildungs- 
und Aktionsnachmittage für Fa-
milien bis hin zu Angeboten für 
Erwachsene wie einem interkul-
turellen Tanzkurs, einem Näh-
workshop oder der generations-
übergreifenden Veranstaltung 
„Mombach singt“ bilden sich 
Projekte, die aus den Wünschen 
der Mombacher Kinder und Fa-
milien entstehen. „Wir bieten die 
notwendige Unterstützung und 
die Räume, damit die Momba-
cher Familien ihre Ideen und 
Wünsche umsetzen können“, 
sagt Christiane Rieks, Leiterin 
des Zentrums für Familien St. 
Nikolaus. Daneben besteht ein 
Netz aus Beratungsangeboten, 
wie das Kooperationsprojekt 
„Alltagslots*innen“ gemeinsam 
mit dem Caritas-Haus St. Rochus. 
Hier gibt es wöchentlich direkte 
und unkomplizierte ehrenamt-
liche Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen, dem Lesen von Be-
hördenschreiben oder bei der 
Internetrecherche nach Unter-
stützungsangeboten. 

„Mir liegt es besonders am 
Herzen, dass Menschen ihre 
Kenntnisse und Erfahrungen 
für ihre Mitmenschen einbrin-
gen können. So werden wichti-

ge Erfahrungen gemacht, die die 
Resilienz jedes Einzelnen för-
dern“, beschreibt Frau Rieks die 
Zusammenarbeit mit Klient*in-
nen und Ehrenamtlichen.

Durch die Unterstützung der 
Commerzbank-Stiftung kann das 
Zentrum für Familien nun das 
Projekt „Mama lernt Deutsch“ 
umsetzen. Ein Sprachkurs für 
Frauen mit Kinderbetreuung 
soll Mombacher Bürgerinnen 
mit Deutsch als Zweitsprache 
den Weg zur gesellschaftlichen 
Teilhabe erschließen.

„Das Zentrum für Familien 
fördert mit dem Projekt die Inte-
gration der Migrantinnen durch 
das Erlernen der deutschen 
Sprache. Dies eröffnet den Frau-
en neue Möglichkeiten im Alltag 
und im Einstieg in den Beruf“, 
sagt Lukas Schamber, Marktbe-
reichsleiter der Commerzbank in 
Mainz, der den Spendenscheck 
am 11. Oktober im Gemeinde-
zentrum St. Nikolaus übergab: 
„Dank der Commerzbank-Stif-
tung können wir einen Beitrag 
zu dieser wichtigen Arbeit leis-
ten. Wir freuen uns über diese 
sehr hilfreiche Unterstützung 

der Commerzbank-Stiftung“, 
bekundet Kurt Mehler, Mitglied 
im Kirchenverwaltungsrat der 
Pfarrgemeinde St. Nikolaus.

„Sprache ist der Schlüssel, 
sich in allen Lebensbereichen 
zu Recht zu finden. Wir unter-
stützen Frauen in ihrem ersten 
Kontakt zur deutschen Sprache 
oder ihrem Wiedereinstieg ins 
Lernen ohne Eingangstest und 
Leistungsdruck“, erklärt Frau 
Rieks den Ansatz des Sprach-
kurses. Die Frauen werden von 
einer Dozentin unterrichtet 
und die Kinder, die weder eine 
Kita noch eine Schule besu-
chen, werden in der Zwischen-
zeit von zwei pädagogischen 
Fachkräften betreut. So können 
auch die Kleinsten schon ers-
te soziale Kontakte zu ande-
ren Kindern und zur deutschen 
Sprache knüpfen. „Mit diesem 
Projekt wird das Miteinander 
von Mombacher Kindern und 
Familien unterstützt“, bekräftigt 
Christian Kanka, Ortsvorsteher 
von Mombach, die Notwendig-
keit dieser Sprachförderung Er-
wachsener. Das Ziel: Mama kann 
Deutsch!

Lukas Schamber, Abteilungsdirektor Marktbereich Mainz Commerzbank AG; Christiane 
Rieks, Leiterin Zentrum für Familien St. Nikolaus; Kurt Mehler, Mitglied im Kirchenver-
waltungsrat der Pfarrgemeinde St. Nikolaus (v.l.n.r.)
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 Sechs Unternehmen als 
 Pioniergeister 2022 ausgezeichnet

Mit dem Gründungspreis „Pio-
niergeist“ zeichnen die Investi-
tions- und Strukturbank Rhein-
land-Pfalz (ISB), die Volksbanken 
und Raiffeisenbanken in Rhein-
land-Pfalz sowie der Südwest-
rundfunk gemeinsam mit dem 
rheinland-pfälzischen Wirt-
schaftsministerium Gründende 
aus, die mit ihrer Geschäftsidee 
und ihrem vorbildlichen Wer-
degang wahren Pioniergeist 
aufweisen. Insgesamt sechs 
Unternehmen aus Bobenheim-
Roxheim, Mainz, Hinterweiden-
thal, Trier, Kaiserslautern und 
Bitburg bekommen in diesem 
Jahr einen Preis und die dazu-
gehörige Prämie. 

Wirtschaftsministerin Daniela 
Schmitt gratulierte den prämier-
ten Unternehmen und betonte 
die Bedeutung von Gründun-
gen für die rheinland-pfälzi-
sche Wirtschaft: „Gründerinnen 
und Gründer beleben mit neuen 
Produkten, Dienstleistungen und 
innovativen Geschäftsideen den 
Wettbewerb und helfen dabei, 
unseren Wirtschaftsstandort 
leistungsfähig und attraktiv zu 
halten“, sagte Schmitt. 

Mark Stehle, Vorstand der 
Genobank Mainz eG, verlieh 
stellvertretend für die 43 rhein-
land-pfälzischen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken zwei 
Sonderpreise: Den Sonderpreis 
„Unternehmensnachfolge im 
Handwerk“ in Höhe von 1.000 € 
verlieh er an den nachhaltigen 
Handwerksbetrieb Fasswerk 
aus Hinterweidenthal. Inhaber 
Marcus Vetter sorgt mit flexib-
len Arbeitszeiten für eine bes-

sere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und eine gute Work- 
Life-Balance. Anna Franken von 
Wundersee Fashion aus Bitburg 
freute sich über den Sonder-
preis „Geschäftsidee“ in Höhe 
von 1.000 €. „Beide Preisträger 
zeigen den Mut und Gestal-
tungswillen, den wir mit die-
sem Wettbewerb honorieren 
wollen“, begründete Stehle die 
Entscheidung.

von links: Mark Stehle, Vorstand der Genobank Mainz eG, Marcus Vetter und Michael 
Fleischmann, Fasswerk GmbH

Neben Tabellenführung viel Neues 
beim FC Fortuna Mombach

Die erste und zweite Mann-
schaft ist nach 15 Spieltagen 
Tabellenführer! Die Verantwort-
lichen der beiden aktiven Mann-
schaften haben sich im Sommer 
vor Rundenbeginn gut auf die 
neue Runde vorbereitet.

Unser hochqualifizierter, mit 
dem A-Fußballlehrerschein aus-
gestatteter Mannschaftstrainer 
Milan Pavlicic, hat sich eben-
falls fachlich eingebracht und es 
wurden in allen Mannschaftstei-
len neue Spieler aktiviert. Viele 
„alte“ Spieler haben der Fortu-
na die Treue gehalten. Das Mix 
passt und die Ergebnisse in der 
Bezirksliga Rheinhessen mit elf 
Siegen und zwei Unentschieden 

(Stand 12.11.2022) führen aktu-
ell auf den ersten Tabellenplatz. 
Auch unsere zweite Mannschaft 
hat, bis auf zwei Unentschieden, 
alle Spiele gewonnen und sonnt 
sich mit vier Punkten Vorsprung 
ebenfalls auf dem ersten Platz.

Sehr gut wird von den Fortu-
na Spielern und auch von Gäs-
ten der neue Kunstrasenplatz 
angenommen. Die Trainings- 
und Spielbedingungen auf dem 
neuen Platz sind optimal.

Auch unsere Jugendabtei-
lung hat in der laufenden Sai-
son neun Jugendmannschaften 
am Start. Alle Altersklassen sind 
besetzt, der Zulauf ungebrochen. 
Für Fragen steht unser Jugend-

leiter Jürgen Mayer unter der 
Mobilnummer 0179 7993387 
gerne zur Verfügung. Alle wei-
teren Informationen über die 
Trainer und Trainingszeiten der 
Mannschaften entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage (www.
fortuna-mombach.de).

Wir bedanken uns bei al-
len Mitgliedern, Freunden und 
Sponsoren für die alljährliche 
Unterstützung und wünschen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 
2023.

Bernd Stengel  
1. Vorsitzender des Förderverein 

Fortuna Mombach
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Ein Besuch im Mal-Werk
Eine Überraschung von STARTBLOCK-RheinMain e.V. für seine Paten-Tandems

Vorfreude auf kreative Stunden, 
aber auch ein wenig Aufregung 
bei einigen Kindern waren zu 
spüren, als sie am Vormittag des 
05.11.2022 im Mal-Werk eintra-
fen. Für einige Kinder war es das 
erste Mal, dass sie einen solchen 
Ausflug unternahmen.

Eingeladen hatte START-
BLOCK-RheinMain e.V., ein ge-
meinnütziger Verein, der u.a. 
Patenschaften für Grundschul-
kinder in schwierigen Lern- und 
Lebenssituationen vermittelt.  
Während der Pandemie war 
zwar die individuelle Betreu-
ung der Kinder, soweit möglich, 
weitergelaufen, doch gemein-
same Aktivitäten für Austausch 
und gemeinschaftliches Erleben 

fehlten. Und so war es die erste 
Unternehmung seit langem, an 
der alle ehrenamtlich Tätigen 
sowie die Patenkinder zusam-
menkommen konnten.

Die vier Stunden im Mal-Werk 
vergingen wie im Flug. Bemer-
kenswert war, wie hingebungs-
voll alle bei der Sache waren.  
Eine Patin zeigte den Patenkin-
dern die Keramik-Rohlinge.

Ohne Appell oder Ermahnung 
arbeiteten selbst die manchmal 
ungestümen Kinder ruhig, aus-
dauernd und konzentriert. Be-
geistert bemalten sie Tasse, Tel-
ler oder Schüssel und zeigten 
dabei viel Fantasie und kreati-
ves Talent. Selbst beim Aufräu-
men und Saubermachen des 

Arbeitsgeräts beteiligten sich 
alle gleichermaßen mit erstaun-
licher Geduld und Gewissenhaf-
tigkeit. Sichtlich stolz auf ihre 
Patenkinder verließen Paten und 
Patinnen eine in jeder Hinsicht 
erfolgreiche Veranstaltung. 

Wer mehr über den Verein 
und seine Arbeit erfahren möch-
te, findet Informationen  auf 
der Webseite www.startblock- 
rheinmain.de. 

Interessierte können sich 
auch unter der Telefonnummer 
06131 1430727 oder per Mail 
info@startblock-rheinmain.de 
an den Verein wenden. 

Dr. Marion Köster

Arbeitskreis Umwelt Mombach gründet Stiftung 
„Störche und Sand – Mainzer Naturschätze“

Mainz hat viele Naturschätze. Zu 
ihnen zählt unter anderem der 
europaweit einzigartige Mainzer 
Sand, in dem viele seltene Pflan-
zen und Tiere heimisch sind. Zu 
den Schätzen der Mainzer Natur 
gehören auch der Weißstorch 
und die durch ihn repräsentier-
ten Lebensgemeinschaften. Die-
se Lebensgemeinschaften der 
feuchten Wiesen und Weiden, 
deren prominenter Vertreter der 
Storch ist, finden sich seit vielen 
Jahren wieder in der Rheinaue 
zwischen Mainz und Budenheim.

Um diese Naturschätze noch 
besser erhalten und fördern zu 
können, hat der Arbeitskreis 
Umwelt e.V. die Stiftung „Stör-
che und Sand – Mainzer Natur-
schätze“ errichtet. Die Stiftung 
wurde vor kurzem von der Auf-
sicht- und Dienstleistungbehör-
de (ADD) des Landes Rheinland-
Pfalz anerkannt, das Finanzamt 
Mainz hat die Gemeinnützigkeit 
der Stiftung bescheinigt. 

Zweck der Stiftung ist die För-
derung der Landschaftspflege 
des Natur-, Tier- und Umwelt-
schutzes in Mainz, Rheinhessen 
und Umgebung. Dieser Stif-
tungszweck wird insbesondere 
durch die Unterstützung des 
gemeinnützigen Arbeitskreises 

und seiner Projekte verwirk-
licht. Schwerpunkte der Arbeit 
sind der Erwerb und die lang-
fristige naturschutzfach liche 
Pflege von Flächen in den be-
treuten Gebieten. Zu diesen 
Gebieten gehören der Mainzer 
Sand, das Mombacher Oberfeld, 
das Mombacher Rheinufer, die 
Storchenwiesen zwischen Mom-
bach und Budenheim und das 
Gonsbachtal. Durch die Pflege 
sollen die Lebensräume für die 
seltenen Tier- und Pflanzenarten 
in diesen Gebieten erhalten und 
gefördert werden. 

Vorsitzender der Stiftung ist 
Jürgen Weidmann, langjähriger 
Vorsitzender des Arbeitskreises 
Umwelt, der kürzlich für seine 
Tätigkeit im Naturschutz mit 
dem Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet wurde. Jürgen Weid-
mann führt die Stiftung zusam-
men mit Ute Blankenheim und 
Gisela Zahn. 

Als erstes Projekt unterstützt 
die Stiftung „Störche und Sand –
Mainzer Naturschätze“ die Reak-
tivierung der Amphibienteiche 
in den Storchenwiesen im Mom-
bacher und Budenheimer Unter-
feld. Diese Teiche sind wichtige 
Lebensräume für Libellen, Frö-
sche und Molche, darunter auch 

den durch die FFH-Richtlinie 
europaweit geschützten Kamm-
molch, und viele weitere Arten. 
Durch die immer trockener und 
heißer werdenden Sommer 
trocknen die Teiche schnell aus 
und können durch Regenwasser 
nicht mehr ausreichend aufge-
füllt werden. Dadurch können 
sie ihre Funktion nicht oder nur 
noch unzureichend erfüllen. Um 
diese wichtige Funktion wieder 
herzustellen, wird durch den 
Arbeitskreis Umwelt Mombach 
e.V. ein Brunnen gebaut, der die 
Teiche wieder dauerhaft mit 
Wasser versorgt. 

Um weitere Projekte für Na-
tur- und Umweltschutz angehen 
zu können, braucht die Stif-
tung unter anderem finanzielle 
Unterstützung. Spenden können 
auf das Spendenkonto der Stif-
tung bei der Genobank Mainz, 
DE51 550 606 11 0100 3006 32, 
überwiesen werden. Nicht nur 
durch Geldspenden, sondern 
auch durch eine Schenkung oder 
kostengünstige Überlassung von 
Grundstücken im Mombacher 
Ober- und Unterfeld, im Main-
zer Sand sowie im Gonsbachtal 
an die Stiftung, kann dieser ge-
holfen und der Naturschutz in 
Mainz unterstützt werden. 
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Pfarrei St. Nikolaus
Die regelmäßigen Gottesdienste 
unter der Woche müssen derzeit 
leider entfallen.
Folgende Termine sind die re-
duzierte Planung aufgrund der 
aktuellen gesetzlichen Rege-
lungen. Änderungen vorbehal-
ten. Alle Termine ohne Gewähr.

Sonntag (2. Advent)
04.12.2022
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag (3. Advent)
11.12.2022
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag (4. Advent)
18.12.2022
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Samstag (Heiliger Abend) 
24.12.2022
16:00 Uhr Kinder-Krippen-Fei-
er in St. Nikolaus

22:00 Uhr Christmette in  
St. Nikolaus

Sonntag (Weihnachten)
25.12.2022
10:00 Uhr Festgottesdienst  
in St. Nikolaus

Montag (2. Weihnachtstag) 
„Fest der Heiligen Familie“
26.12.2022
10:00 Uhr Festgottesdienst in 
St. Nikolaus

Samstag (Silvester)
31.12.2022
17:00 Uhr Jahresschluss-Got-
tesdienst in St. Nikolaus

Sonntag (Neujahr)
01.01.2023
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Freitag (Heilige 3 Könige)
06.01.2023
Aussendung der Sternsinger
in St. Nikolaus

Freitag & Samstag,  
06./07.01.2023
„Sternsinger On Tour“  
in Mainz-Mombach

Sonntag, 08.01.2023
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst „Rückkehr der Sternsin-
ger“ in St. Nikolaus

Sonntag, 15.01.2023
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 22.01.2023
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 29.01.2023
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 05.02.2023
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 12.02.2022
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag (Fastnachtssonntag)
19.02.2022
10:00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

 › Weitere Informationen: 
kath-kirche-mombach.de

Evangelische Friedenskirche
04.12.2022 (2. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
 Liturgie des Ev. Frauenverban-
des; Pfarrerin Ilka Friedrich 

11.12.2022 (3. Advent)
10.00 Uhr Familien-Gottes-
dienst mit Taufe; Pfarrerin Ilka 
Friedrich und Kita-Team

18.30 Uhr Ökum. Andacht mit 
anschließendem Mogri-Grillen 
auf dem Vorplatz der Kirche

18.12.2022 (4. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl; Prädikantin Ulla 
Klotzki

24.12.2022 (Heiligabend)
15.00 Uhr Krippenspiel; 
 Kindergottesdienstteam und 
 Pfarrerin Ilka Friedrich

17.00 Uhr Christvesper; 
 Pfarrerin Ilka Friedrich

21.00-22.30 Uhr Offene Weih-
nachtskirche im Kerzenschein; 
Besichtigung der neuen orien-
talischen Krippe. Möglichkeit, 
das Friedenslicht zu holen.
                                 
25.12.2022 (1. Weihnachtstag)
17.00 Uhr kirchenmusikalische 
Weihnachtsstunde; Prädikantin 
Ulla Klotzki & Thomas Bieser

26.12.2022 (2. Weihnachtstag)
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und kleinem Krip-
penspiel für Erwachsene; 

 Pfarrerin Ilka Friedrich und 
 Sebastian Arnold

WINTERKIRCHE:
VON SILVESTER BIS ZUM BE-
GINN DER PASSIONSZEIT FEIERN 
WIR ZUM ENERGIESPAREN DIE 
GOTTESDIENSTE IM GEMEINDE-
SAAL DES KIRCHENZENTRUMS. 
DER GEMEINDESAAL LÄSST SICH 
BESSER AUF EINE ANGENEHME 
TEMPERATUR HEIZEN.

31.12.2022 (Silvester)
17.00 Uhr Gottesdienst; Pfarre-
rin Ilka Friedrich

01.01.2023 (Neujahr)
Kein Gottesdienst!

08.01.2023 
„1. Sonntag nach Epiphanias“
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Einzelsegnung zum Neuen 
Jahr; Pfarrerin Ilka Friedrich

15.01.2023  
„2. Sonntag nach Epiphanias“
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl; Pfarrerin Ulrike 
Schmidt-Hesse

22.01.2023  
„3. Sonntag nach Epiphanias“
10.00 Uhr Gottesdienst; 
 Pfarrerin Ilka Friedrich

28.01.2023 
15.00-17.00 Uhr Kinder-Erleb-
nis-Gottesdienst „Glückskinder“. 
Wann bist du glücklich? Wie 
fühlt sich das an? Kann man 

Glück teilen? Zu einem neuen 
Jahr oder am Geburtstag wün-
sche wir viel Glück, manchmal 
auch vor Klassenarbeiten. Wir 
hören von den Glücksbohnen 
und -symbolen und werden 
ganz viel spielen. „Gott nahe zu 
sein, ist mein Glück“ steht in 
der Bibel. Wir freuen uns dar-
auf, als Glückskinder mit euch 
Glück zu finden.

29.01.2023
„4. Sonntag nach Epiphanias“
18.30 Uhr Gottesdienst anderS 
„Abend der Lichter“, Taizége-
sang, Kerzen, zur Ruhe kom-
men, Christus finden; Jugend-
ausschuss und Pfarrerin Ilka 
Friedrich

5.02.2023 „Septuagesimä“
10.00 Uhr Gottesdienst; Prädi-
kantin Ulla Klotzki

12.02.2023 „Sexagesimä“
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl; Pfarrerin Ilka 
Friedrich mit dem Projektchor

19.02.2023 „Estomihi“
10.00 Uhr Gottesdienst in Rei-
men; Pfarrerin Ilka Friedrich

25.02.2023 
15-17 Uhr Kinder-Erlebnis-Got-
tesdienst „Die Geschichte von 
Ester und das Purimfest“. Es-
ter war eine mutige Frau, die 
ihr Volk gerettet hat. Sogar den 
König Xerxes hat sie überlis-
tet. Das wurde nie vergessen. 

Noch heute gibt es deshalb 
das Purimfest im Judentum. Es 
ist dem Fastnachtsfest ähnlich: 
Verkleidungen, Rasseln und 
Ratschen, in Israel auch Fest-
umzüge und Tanz! 

Wir entdecken Esters Ge-
schichte, lernen einen kleinen 
Tanz und probieren das Gebäck 
Hamantaschen, das zum Fest 
dazu gehört. Lasst euch über-
raschen!

26.02.2023 „Invocavit“
18.30 Uhr Passions-Gottes-
dienst anderS; Pfarrerin Ilka 
Friedrich

Hinweis:
Die Corona-Auflagen sind der-
zeit ausgesetzt. Es wird auf 
Eigenschutz gesetzt. Bitte ent-
nehmen Sie die jeweils aktuel-
len Regeln unserer Homepage 
und den Schaukästen.

Verordnung der Bundesregie-
rung zur Sicherung der Ener-
gieversorgung: Wir sind zur Ab-
senkung der Temperatur in der 
Kirche verpflichtet. Wir empfeh-
len warme Kleidung, Decken lie-
gen bereit.

Fortsetzung ➞

Erscheinungstermine 
für 2023

1/2023 (Fastnacht)
Redaktionsschluss:  
30.01.2023
Erscheinungstermin: 
15.02.2023

2/2023 (Ostern)
Redaktionsschluss:  
20.03.2023
Erscheinungstermin: 
05.04.2023

3/2023 (Sommer)
Redaktionsschluss:  
19.06.2023
Erscheinungstermin: 
05.07.2023

4/2023 (Herbst)
Redaktionsschluss:  
18.09.2023
Erscheinungstermin: 
04.10.2023

5/2023 (Weihnachten)
Redaktionsschluss:  
13.11.2023
Erscheinungstermin: 
29.11.2023
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Angebote im Caritas-Haus St. Rochus
Adventsfenster 
Nach langer Pause findet das 
Adventsfenster zusammen mit 
dem Quartiersmanagement wie-
der bei uns statt. Weihnachtslie-
der, gute Stimmung und Plätz-
chen gibt es am 12.12.2022, um 
18.30 Uhr. 

Bürgercafé „Café Malete“ 
Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen und Torten begrüßen Sie 
die ehrenamtlichen Bürger*in-
nen des Cafés immer dienstags 
und mittwochs, 14.00–17.00 Uhr.

Internetcafé Malete
Ein Computerarbeitsplatz mit 
Internetanschluss und Drucker 
steht für Sie im Café Malete zur 
Verfügung (Drucken gegen klei-
ne Gebühr). Termine: dienstags 
und mittwochs, 14.00–17.00 Uhr, 
im Café Malete

Interkulturelle Sozialberatung
Sie suchen Rat? Sie haben Fra-
gen? Wir helfen Ihnen bei Prob-
lemen mit Behörden, schwierige 

Anträge auszufüllen, Vermitt-
lung an Fachberatungen in 
ihrer Nähe. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin: 06131 626727.

Fototreff 
Hobbyfotografen treffen sich am 
ersten Donnerstag im Monat um 
15.00 Uhr im Café Malete. Bitte 
informieren Sie sich, ob Plätze 
frei sind: 06131 626727. 

Marionettentheater  
„Das kleine Spatzennest“ 
Jüngere und Ältere erarbeiten 
ein Marionettenstück und füh-
ren es auf. Leitung: Susanne 
 Gollasch, Telefon: 0163 4718356.
Treffpunkt: Caritas Haus St. Ro-
chus, Untergeschoss.
Marionettenbau: freitags, 
16.45 Uhr, nach Absprache.
Marionettenspiel: sonntags, 
14.00 Uhr, nach Absprache.

Spieltreff
Ob „Rommé, Skat oder Mensch 
ärgere Dich nicht und Co.“, ein 
Angebot für alle, die in gemüt-

licher Runde Gesellschaftsspie-
le spielen möchten. Dazu gibt es 
ein Kaffeeangebot mit frisch ge-
backenem Kuchen im Café Ma-
lete. Termine: immer dienstags, 
14.00–17.00 Uhr.

Smartphone- und Tablet- 
Sprechstunde
Bringen Sie ihr Smartphone 
oder Tablet mit zur Sprechstun-
de, wenn Sie Fragen zu Funktio-
nen und zum Umgang mit dem 
Gerät haben. Termine: Dienstag,  
13.12.2022 (weitere Termine wer-
den im Januar bekanntgegeben). 
Anmeldung bei Familie Veit,  
Telefon 06131 470487 (AB 
mit Rückruf) oder E-Mail:  
digibo.veit@web.de

Handarbeitstreff 
„Fleißige Finger“
In geselliger Runde häkeln, stri-
cken oder nähen die „fleißigen 
Finger“. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich! Termine: jeden 1. 
und 3. Mittwoch im Monat von 
15.00–17.00 Uhr im Café Male-

te. Bitte nehmen Sie vor Ihrem 
 ersten Besuch Kontakt auf: 
Tel. 06131 626727.

Mittagstisch Mahl-Zeit
Einmal im Monat kocht ein eh-
renamtliches Team ein frisches, 
günstiges Gericht für Sie, das Ih-
nen in gemütlicher Atmosphä-
re im Café Malete serviert wird. 
Termine: jeden 3. Donnerstag im 
Monat (15.12.2022) um 12.30 Uhr.
Bitte bis spätestens zwei Tage 
vorher in die Liste im Café Ma-
lete während der Öffnungszei-
ten (Di. und Mi. von 14.00–17.00 
Uhr) eintragen oder telefonische 
Anmeldung: 06131 262727.

Anmeldung und weitere 
Informationen: 

 › Caritas Haus St. Rochus 
Emrichruhstr. 33 
55120 Mainz 
Telefon: 06131 626727 
www.caritas-mainz.de

KURZ NOTIERT

Frischer Wind  
im Rochus 

Im Dezember müssen sich 
die Besucher*innen des Ca-
ritas Haus St. Rochus nicht 
wundern, wenn Umzugs-
kartons in den Fluren ste-
hen, denn Birthe Rollbühler 
und Yvonne Mensinger ver-
stärken ab sofort das Team 
des Begegnungszentrums. 
Dabei handelt es sich kei-
neswegs um neue Gesich-
ter, denn die beiden haben 
in den vergangenen Jah-
ren das Nachbarschaftsca-
fé Schöne Zeit geleitet. Nun 
ziehen sie mit bestimmten 
Angeboten wie dem Aus-
flugsbus und dem Film-
Café und neuen Ideen vom 
Westring nach Alt-Mom-
bach um.  

Doch die Bewohner*in-
nen des Westrings können 
sich freuen: die neuen Kol-
leginnen werden dennoch 
in mobiler Form für die An-
wohner da sein. Nachbar-
schaftsaktionen und ein An-
gebot für Kinder sind schon 
in Planung. Das Nachbar-
schaftscafé wird im Dezem-
ber geschlossen sein, soll 
dann aber im neuen Jahr 
für das Quartier Westring 
wieder  unter neuer Träger-
schaft geöffnet haben. 

Mogri- 
Weihnachtsgrillen 

Im Rahmen der Momba-
cher Adventsfenster fin-
det auch in diesem Jahr 

wieder eine ökomenische 
 Andacht mit anschließen-
dem Mogri-Weihnachts-

grillen statt.

Wann?
Sonntag, 3. Advent 
11. Dezember 2022 

um 18:30 Uhr

Wo?
Evang. Friedenskirche 

Pestalozziplatz 2

Evangelische Friedenskirche
Veranstaltungen  
im Dezember: 

„Das Krippenspiel gehört den 
Kindern.“
Wer jetzt noch in das Krippen-
spiel mit einsteigen möch-
te, melde sich bitte bis zum 
5.12.2022 . Unser Spiel heißt 
dieses Jahr: „Tiere erleben die 
Heilige Nacht“. In den wö-
chentlichen Proben erarbei-
ten wir das Stück für den 
24.12.2022 und bereiten uns 
auf Weihnachten vor.

Veranstaltungen  
für die Jugend

Kirchenkino
04.12.2022 , 17.00-19.00 Uhr
Der Jugendausschuss hat einen 
tierisch schönen Animations-
film im Angebot. Mit knacki-
gem Weihnachts-Popcorn, 
Adventspunsch und Kuschel-
decken. Eintritt frei (ab 10 Jah-
ren).

Drei-Königs-Party
06.01.2023 , 18.30 -21.00 Uhr 
Alles Gute zum Neuen! Drei-
Königs-Party mit Raclette, 
Spiel und Segenswünschen.
Eure Lieblingslieder laufen 
über die JBL-Djukebox; Kara-
oke erlaubt. Ihr könnt gerne 
eure Lieblingszutat zum Rac-
lette mitbringen und mit ande-
ren teilen (ab 15 Jahren).

Abend der Lichter und 
 Friedensgebet
29.01.2023 , 18.30-19.30 Uhr 
Der Jugendausschuss gestaltet 
den Gottesdienst „anderS“ in 
der Winterkirche mit viel Ker-
zenschein, Hoffnung, medita-
tiver Stimmung, Taizé-Gesang, 
eigenen Friedensgebeten.
Natürlich ist der Abend der 
Lichter für alle Generationen.

„Und was isst…?“
11.02.2023 , 11.00-14.00 Uhr
Kleiner biblischer Kochkurs 
mit coolen Rezepten. Wir ko-
chen und backen mehrere 
Gänge und werden sie natür-
lich auch zusammen genüss-
lich verspeisen. Unbedingt mit 
Anmeldung wegen des Ein-
kaufs. Ab 14 Jahren. 

Kontakt zum Jugendausschuss 
für deine Ideen: Michelle 
Schmidt und Pfarrerin Ilka 
Friedrich

Chorprojekt 2023 –  
komm sing mit!
Proben: mittwochs, 11. und 
18.01.2023, 08.02.2023, jeweils 
19.30 Uhr im Gemeindesaal.
Wir laden ein zu einem Chor-
projekt am Anfang des neu-
en Jahres. In drei Proben, je-
weils um 19.30 Uhr, werden 
wir Gospels und neue Lie-
der lernen und diese dann im 
Gottesdienst singen. Leitung: 
 Kirchenmusiker Thomas Bieser 

Gottesdienst dazu: 
Sonntag, 12.02.2023 um 10.00 
Uhr im Kirchenzentrum der 
Friedenskirche

Veranstaltungen für jüngere und 
ältere Senior:innen

Jeweils am ersten Mittwoch im 
Monat um 15.00 Uhr treffen 
sich jüngere und ältere Seni-
or:innen im Gemeindesaal des 
Kirchenzentrums. 
Jedes Treffen steht unter einem 
besonderen Thema mit bib-
lischem Impuls zum Austau-
schen, Erinnern, Weiterdenken. 
Hier kommt das Lachen nicht 
zu kurz und die selbstgebacke-
nen Kuchen und auch manch-
mal Torten versüßen uns den 
Nachmittag. 

„Adventslicht“
07.12.2022 , 15-17 Uhr 
Adventsfeier in der Friedens-
kirche
Sobald die erste Flamme die 
Dunkelheit durchbricht, da 
wächst in uns die Sehnsucht 
nach Geborgenheit und Licht. 
Was macht unser Leben heller? 
Mit vielen glitzernden Lichtern 
zusammen sein, singen und 
lauschen hin zu dem, von dem 
es heißt: „Christus ist das Licht 
der Welt“. 
Mit leckerem Adventsge-
schmack und Poesie, musika-
lisch begleitet von Josch Röger.

„Was lässt mein Herz höher 
schlagen?“
11.01.2023 , 15.00-17.00 Uhr
Was ist mir wichtig im Leben? 
Was treibt mich an? Und was 
belastet mein Herz so sehr, 
dass ich meinen Träumen nicht 
nachgehe? So unterschied-
lich Menschen sind, so unter-
schiedlich sind sicherlich auch 
die Antworten. Mit Beiträgen 
rund ums Herz heißen wir Sie 
herzlich willkommen.

„Senioren-Fassenacht“
01.02.2023, 15.00-17.00 Uhr
Wenn ich alles sein dürfte und 
alles  sagen könnte… Kann 
man in der Fastnacht! Narren 
und Närrinnen konnten schon 
an den Königshöfen alles auf-
tischen, was in der Luft lag. In 
der Besatzungszeit unter Na-
poleon blieben die in Humor 
verpackten Wahrheiten unbe-
straft. 

In einem bunten Fest lasst uns 
das Leben und das Lachen fei-
ern! Mit energiereichen und 
launischen Beiträgen, gerne 
verkleidet, feiern wir unsere 
Senior:innenfastnacht!

Schon vormerken: 
01.03.2023, 15.00-17.00 Uhr 
„Thema noch offen“

 › Mehr Informationen: 
friedenskirche-mombach.de
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MTV-Stiftungsfest:  
„Willkommen in der Zukunft“

„Willkommen in der Zukunft“ 
lautete die Einladung zum dies-
jährigen Stiftungsfest im MTV 
der rund 300 Kinder, Eltern, 
Omas, Opas und Freunde des 
MTV folgten.

Nach zwei Jahren Pause durf-
ten die Kinder endlich wieder 
einmal auf der Bühne zeigen, 
was sie das ganze Jahr über im 
MTV üben, und das war eine 
Menge!

Los ging es mit einer Reise 
zurück in die 80er, bei der am 
Boden mit Überschlägen und 
Flick-Flacks und am Trampo-
lin mit Saltos gezeigt wurde, 
wie schwungvoll und fetzig die 
Musikgruppe ABBA damals war.

Die beiden spacigen Modera-
torinnen Mia Mesarec und Pau-
line Hein holten das Publikum 
danach in ihrem Raumschiff ab 
und flogen direkt in die Zukunft. 
Dort kletterten und turnten 
nicht nur schon die Zweijähri-
gen als Feuerwehrmänner oder 
Polizisten, sondern auch die 
Mädchen aus den unterschied-
lichsten Turngruppen zeigten in 

abwechslungsreichen Kostümen 
ihr Können.

Natürlich durften auch die-
ses Jahr die vielen Tanzgrup-
pen nicht fehlen. Ob Minions, 
tanzende Superhelden, Silber-
sternchen oder außerirdische 
Wesen, die Tänze waren wieder 
einmal ein Hingucker.

Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch die Rope Skip-
ping-Auftritte der Mo Jumps. 
Eine besondere Botschaft hat-
ten dabei die Mo Jumps Kids, die 
eine Zukunft darstellten, in der 
alle in Frieden leben.

Am Ende kamen alle Kinder 
und Übungsleiterinnen zu „We 

are the world“ noch einmal auf 
die Bühne, und holten sich jede 
Menge Applaus ab! Dies war ein 
sehr schönes buntes Bild zum 
Abschluss.

Wir danken allen Mitwirken-
den und Übungsleiterinnen für 
die tollen Aufführungen, Mia 
und Pauline für die tolle Mo-
deration, sowie Conny Glässer 
für die Kostüme und Renate 
Novak für die Gesamtleitung 
des Stiftungsfests. Es war wie-
der  einmal eine sehr gelungene 
Veranstaltung!

Kerstin Sinsel
Vorstand des MTV


